
SoundTrack_Cologne 6.0 - NEW SOUNDS IN FILM

Nichts versetzt uns angenehmer ins gespannte Gruseln als die schrillen Dissonanzen und experimentellen Klänge eines Horrorfilms - dennoch wird Neue Musik häufig als kompliziert und verkopft umschrieben. Dabei könnte im Zusammenspiel mit dem bewegten Bild kaum eine Musik emotionaler und greifbarer sein. Mit einer Paneldiskussion, Film-Konzerten, Vorträgen, Dokumentationen und Spielfilmen widmet SoundTrack_Cologne der Neuen Musik und ihrer Bedeutung für den Film im Rahmen von ON - Neue Musik Köln eine ganze Programmreihe - NEW SOUNDS IN FILM.

Filmforum NRW im Museum Ludwig

FREITAG, 20. November 2009

19.30-20.30 "Von morgens bis mitternachts" - Stummfilm mit Live-Musik

Ein Hauptwerk des deutschen Expressionismus - Kölner Premiere: Begleitet durch eine neue Live-Musik - komponiert von dem Amerikaner Yati Durant - wird der wiederentdeckte Stummfilm- klassiker "Von morgens bis mitternachts" uraufgeführt: Mit seiner ganz eigenen Bildsprache inspirierte der deutsche Expressionismus Generationen von Filmschaffenden - insbesondere im Horrorgenre.

20.30-21.30 Diskussionsrunde "Stummfilm im Neue Musik-Ghetto"

Teilnehmer: Yati Durant, Daniel Kothenschulte, N.N.

Moderation: Carolin Pirich, Bayerischer Rundfunk

Eine Kooperation von SoundTrack_Cologne, Silent Movie Theatre und Köln Musik

Kubus Haus der Architektur Köln (hdak)

SAMSTAG, 21. November 2009

14.30-16.30 Panel Neue Musik in der Medienkunst

Während Medienkünstler auf der Bildebene alle ästhetischen und technischen Entwicklungen nutzen, scheint die Audio-Ebene hinter ihren Möglichkeiten zurück und in hohem Maße dem Konventionellen und Populären verpflichtet zu bleiben: Elektroakustische und experimentelle zeitgenössische Musik spielen bisher kaum eine Rolle in der Medienkunst. Aber auch die Neutöner selbst sind oft gar nicht zur Unterordnung unter das Diktat der Bilder bereit, sie wollen mindestens gleichberechtigt mit den Bildenden Künstlern arbeiten. Mit Blick auf die Lehre an Kunst- und Musikhochschulen, die aktuelle theoretische Debatte wie auch in die künstlerische und kuratorische Praxis wollen wir uns diesem Thema annähern und einen Ausblick über die Möglichkeiten zeitgenössischer Musik und Ton in der Medienkunst geben.

Moderation: Prof. Dr. Golo Föllmer

Teilnehmer: Mischa Kuball, Manos Tsangaris, N.N.

17.00-18.30 Varese - The One All Alone

Regie: Frank Scheffer

Niederlande, 2009 · Dokumentarfilm, 89 Min

DEUTSCHE PREMIERE

Schon seit früher Kindheit war Frank Scheffer fasziniert von der Musik des Komponisten Edgar Varèse (1883-1965) - einer der größten Visionäre im Bereich der Musik des 20. Jahrhunderts. In "The One All Alone" erforscht er das Leben und Werk dieses "Alchimisten des Klangs" und macht uns dessen Welt anschaulich.

Im Anschluss: Gespräch mit dem Regisseur Frank Scheffer

Eine Veranstaltung von visual sounds - musik intermedial in Kooperation mit SoundTrack_Cologne 6.0

20.30-22. UNRUH III - Installations- und Filmkonzert

UNRUH III - Musiken zum Sehen, Malerei zum Hören: Die Verschränkung der Kunstformen

Malerei und Musik ist Ausgangspunkt von UNRUH III, das die Wahrnehmung durcheinander bringen will, um mit den Augen zu hören und mit den Ohren zu sehen. Klanginstallationen, Sound Performances und Videoprojektionen verbinden sich zu neuen Hörwelten.

Dorrit Bauerecker · Akkordeon, Performance

Florian Mattil · Klavier, Performance

Florian Zwißler · Synthesizer, Performance

Eine Veranstaltung von visual sounds - musik intermedial in Kooperation mit SoundTrack_Cologne 6.0

Kubus Haus der Architektur Köln (hdak )

SONNTAG, 22. November 2009

14.30-16.00 Elektronische Musik im Film

Vortrag von Julia Heimerdinger

Die spezifische Klanglichkeit verschiedener elektronischer Instrumente wurde schon früh - besonders in den 50er bis frühen 80er Jahre - für den Film entdeckt. Die ungeahnten Möglichkeiten der Klangerzeugung, -manipulation und -synthese regten zu den außergewöhnlichsten Soundtracks der Filmgeschichte an. Anhand eines breiten Spektrums an Filmbeispielen aus dieser speziellen Epoche gibt dieser Vortrag einen Überblick über die Möglichkeiten der elektronischen Musik im Film.

16.30-19.30 Tribute to Delia Derbyshire / BBC Radiophonic Workshop - Vortrag und Filmprogramm mit Olaf Karnik

Über vier Jahrzehnte hat der BBC Radiophonic Workshop die Entwicklung von elektronischer Musik in Großbritannien entschei- dend beeinflusst. Innovative Klänge und Techniken, die der elektro- nischen Musik, dem Jazz und speziell der Musique Concrète entliehen waren, galten als Markenzeichen des Radiophonic Workshop - und wurden über die Verwendung in populären Genres wie Nachrichten, Kinderprogrammen oder Science Fiction-Serien fest in der britischen Alltagskultur verankert. Mit Ausschnitten aus Doctor Who (Musik: BBC Radiophonic Workshop: Delia Derbyshire/ Brian Hodgson/Tristram Cary) und The Tomorrow People (Musik: Dudley Simpson/Delia Derbyshire/Brian Hodgson/David Vorhaus).

The Legend Of Hell House

Regie: John Hough · Musik: Delia Derbyshire & Brian Hodgson

Großbritannien 1973 · Spielfilm, ca. 90 Min.

20.00-21.45 Tonspuren - Hommage à Henri Pousseur

Die Kölner Gesellschaft für Neue Musik (KGNM) widmet sich in der 5. Ausgabe der "Tonspuren" dem im vergangenen Herbst verstorbenen bedeutenden belgischen Komponisten Henri Pousseur. Auf dem Programm stehen zwei einstündige Filme aus unterschiedlichen Dekaden: "Le Voyage de Votre Faust" (Belgien 1970) in der Regie von Jean Antoine und "Hommage Au Sauvage - un Portrait d'Henri Pousseur" von Guy Marc Hinant und Dominique Lohlé.

In Kooperation mit KGNM

Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE

20.00-21.45 Vaterspiel

Regie: Michael Glawogger · Musik: Olga Neuwirth

Deutschland, 2009 · Spielfilm , 117 min

Entlang der unsichtbaren Bande und Beziehungsgeflechte von drei - auf den ersten Blick voneinander unabhängigen - Familien macht sich "Vaterspiel" gemeinsam mit seinem Protagonisten Ratz auf die Reise. In fotografisch dichten Bildern vereint er Themen wie Gewalt in Computerspielen, den Umgang mit dem Nationalsozialismus und das Leben und Sterben mit der eigenen Schuld. Die Filmmusik von Olga Neuwirth fügt der Erzählung der Bilder noch einmal eine ganz eigene Dimension hinzu. Im Anschluss: Gespräch mit dem Regisseur Michael Glawogger.

Moderation: Olaf Möller, European Editor, Film Comment

Orte:

Kölnischer Kunstverein, Hahnenstr. 6

U-Bahn Neumarkt oder U-Bahn Rudolfplatz

Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE, c/o Kölnischer Kunstverein, Hahnenstr. 2

U-Bahn Neumarkt oder U-Bahn Rudolfplatz

Kubus hdak (Haus der Architektur Köln), Josef-Haubrich-Hof 2

U-Bahn Neumarkt

Filmforum NRW im Museum Ludwig, Bischofsgartenstr. 1

U-Bahn Hauptbahnhof

NEW SOUNDS IN FILM wird gefördert durch ON - Neue Musik Köln. ON - Neue Musik Köln wird gefördert durch das Netzwerk Neue Musik, ein Förderprojekt der Kulturstiftung des Bundes, sowie durch die Stadt Köln und die RheinEnergieStiftung Kultur.

_____________________________________________________

APPETIZER - Eine Veranstaltung von visual sounds - musik intermedial in Kooperation mit SoundTrack_Cologne 6.0

MITTWOCH, 17.11., Praxis-Projektatelier Staab, Eigelstein 112

20.30-22.00 Colorfield Variations

kuratiert von Sound Artist Richard Chartier

Film 90Min

Audio-visuelle Künstler präsentieren Video und Klangstücke inspiriert von der amerikanischen abstrakten Malerei der 50er. Die ausgewählten Klang- und Videokünstler sind:

Steve Roden, USA · Alan Callander, USA · Frank Bretschneider,D Stephan Mathieu, D · Sue Costabile, USA & Beequeen, NL · Tez, I · Tina Frank & General Magic, AT · Bas van Koolwijk, NL · Chris Carter & Cosey Fanni Tutti, GB · Ryoichi Kurokawa, JP · Sawako, JP · E. Domnitch, RUS & D. Gelfand, USA · Ernest Edmonds, AU & Mark Fell, GB

_____________________________________________________

SoundTrack_Cologne 6.0

19. bis 22. November 2009

Akkreditierung unter www.soundtrackcologne.de
alle Veranstaltungen inklusiv Preisverleihung und Party:

Vollakkreditierung Early Bird bis 30.9.: 60 Euro

Vollakkreditierung ab 1.10.: 90 Euro

Mitglieder kooperierender Verbände: 60 Euro | Early Bird 50 Euro

Studenten: 25 Euro | Early Bird 20 Euro

Tageskarte: 35 Euro | Studenten 15 Euro

PUBLIC: das Filmprogramm SEE THE SOUND, alle mit PUBLIC gekennzeichneten Veranstaltungen im Kongress sowie das Filmprogramm von UNLIMITED:

PUBLIC 4 All (incl. SoundTrack_Cologne 6.0 Party): 25 Euro.

PUBLIC Einzeltickets: 5 Euro

SoundTrack_Cologne 6.0 Party: 10 Euro

Presseakkreditierung: E-mail an presse@soundtrackcologne.de
Kongresszentrum: Kölnischer Kunstverein, Die Brücke, Hahnenstraße 6, 50667 Köln

U-Bahn: Neumarkt oder Rudolfplatz

Kontakt

SoundTrack_Cologne

TELEVISOR TROIKA GmbH

Trajanstr. 27, 50678 Köln

fon +49 221 931844 0

fax +49 221 931844 9

info@soundtrackcologne.de
www.soundtrackcologne.de
Veranstalter:

TELEVISOR TROIKA GmbH

Trajanstr. 27 | 50678 Köln | HRB 27204 AG Köln

Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Michael P. Aust

www.televisor.de 

